
     

       
           

         
               
                

     

     

           
         

    

    

       

    
  

  

      

      
   

     
    

    
   

    
  

       
        

   

 
  

  
    

  
    

   

   
  

    

 
   

    
 

  
   

  

 
 

Expre   – PRA zu Sirococcu  t ugae – Auftreten – 
erstellt von: Julius Kühn-Institut, Institut für nationale und internationale Angelegenheiten der 
Pflanzengesundheit, am: 28.03.2024 (ersetzt Fassung vom 24.10.14). Zuständige Mitarbeiter/innen: 
Dr. Thomas Schröder (ehemals JKI, 1. Version,), Dr. Silke Steinmöller (1. Version), Dr. Gritta Schrader 
(1. und 2. Version), Dr. Marco Pautasso (EFSA, 2. Version), Dr. Wolfgang Maier (JKI, Institut für 
Epidemiologie und Pathogendiagnostik, 2. Version) 

Aktualisierungen in rot und kursiv. 

Anlass: Auftreten von Sirococcus tusgae an Zedern in Niedersachsen 
Anlass der Überarbeitung: Überprüfung, ob Einstufung als potenzieller Quarantäneschadorganismus 
weiterhin gerechtfertigt ist. 

Expre  - PRA 
Sirococcu  t ugae Rossmann, Ca tl., 

D.F. Farr & Stano z 

Phyto anitäre  Ri iko für DE hoch mittel niedrig 

Phyto anitäre  Ri iko für 
EU-MS 

hoch mittel niedrig 

Sicherheit der Ein chätzung hoch mittel niedrig 

Fazit Der au  Nordamerika be chriebene Pilz Sirococcu  t ugae kommt 
mittlerweile auch in Europa (Belgien, Großbritannien, Schweiz) 
vor. In Deut chland wurde der Erreger Anfang 2023 al  getilgt 
gemeldet, nachdem er 2014 an Cedru  atlantica (Atla zeder) in 
einem Privatgarten in Nieder ach en fe tge tellt worden war. Der 
Pilz i t weder in den Anhängen der VO (EU) 2019/2072 noch bei 
der EPPO geli tet, befand  ich aber von 2015 bi  2019 auf der 
EPPO Alert Li t. 

Sirococcu  t ugae befällt Cedru  atlantica, C. deodara und C. 
libani  owie Larix x eurolep i , T uga heterophylla, T. canaden i  
und T. merten iana. 

Nach Angaben de  nieder äch i chen Pflanzen chutzdien te  i t 
e  denkbar, da   e   ich bei S. t ugae um einen Endophyten 
handelt, wofür e  jedoch bi lang keine Belege gibt. E  gibt keine 
Hinwei e darauf, da   S. t ugae in Deut chland vorkommt. 

Sirococcu  t ugae kann  ich aufgrund geeigneter 
Klimabedingungen in Deut chland im Freiland an iedeln, eine 
An iedlung in weiteren EU-Mitglied taaten i t ebenfall  möglich. 

Wegen  eine  hohen Schadpotenzial  für wertvolle Ziergehölze 
und Baum chulware  tellt S. t ugae ein erhebliche  phyto anitäre  
Ri iko für Deut chland und andere EU-Mitglied taaten dar. 

Aufgrund die er Ri ikoanaly e be teht Anla   zur Annahme, da   
 ich der Schadorgani mu  in Deut chland oder anderen EU-
Mitglied taaten an iedeln und nicht unerhebliche Schäden 
verur achen kann. E   ollten daher Maßnahmen zur Abwehr der 
Gefahr durch die en potenziellen Quarantäne chadorgani mu , 
in be ondere die Verhinderung der Ein chleppung, ent prechend 
Artikel 29 der VO (EU) 2016/2031 getroffen werden. 

Taxonomie2), Trivialname, 

Synonyme 

Fungi, A comycota, Pezizomycotina, Sordariomycete , 
Sordariomycetidae, Diaporthale , Sirococcu , Sirococcu  t ugae 
Rossmann, Ca tl., D.F. Farr and Stano z. 

Er tbe chreibung in Ro  man et al. 2008. 
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Expre  - PRA 
Sirococcu  t ugae Rossmann, Ca tl., 

D.F. Farr & Stano z 
Früher zu ammen mit Sirococcu  conigenu  al  eine Art 
ange ehen,  eit 2008 al  eigene Art be chrieben (Ro  man et al. 
2008). 

Der ge amten Gattung Sirococcu  i t eigen, da   lediglich die 
Nebenfruchtform de  Pilze  bekannt i t. Die Vermehrung erfolgt 
al o unge chlechtlich. 

Trivialname Tip Blight on Ea tern Hemlock 

Sirococcu  Shoot Blight 

Synonyme Sirococcu  conigenu  (früher al  eine Art ange ehen). S. 
conigenu  hat  elb t wiederum eine Reihe von Synonymen 
(Detail   iehe Ro  man et al. 2008  owie Sutton 1980) 

EPPO Code SIROTS 

Liegt bereit  PRA mit 
übertragbaren Au  agen vor? 

Ja, und zwar eine briti che (DEFRA, 2016) und eine japani che 
(MAFF, 2019) PRA. 

Die japani che PRA  tuft Sirococcu  t ugae al  (potenziellen) 
Quarantäne chädling ein, der Ri ikomanagementmaßnahmen 
erfordert. Für Pflanzen zum Anpflanzen, für Fri chpflanzen für 
den Verbrauch und getrocknete Pflanzen für den Verbrauch 
werden Maßnahmen zur Verhinderung der Ein chleppung 
(Vernichtung, Behandlung oder Zurückwei ung) empfohlen. Für 
Nutzholz wurden keine Maßnahmen für notwendig erachtet. 

In der briti chen PRA wird angemerkt, da   anzunehmen i t – da 
Cedru  nicht in Nordamerika ( ondern im Mittelmeerraum) 
beheimatet i t – T uga die natürliche Wirt pflanze de  Pilze  i t, 
der  ich dann auf Zierpflanzungen von Cedru  au gebreitet hat. 
Da die mei ten im Vereinigten Königreich angebauten 
Nadelbaumgattungen auch im pazifi chen Nordwe ten 
vorkommen (z. B. Pinu , Picea, P eudot uga, Juniperu ), i t e  
unwahr cheinlich, da    ich S. t ugae auf Wirt pflanzen in die en 
Gattungen au breiten kann, aber möglicherwei e weitere Arten 
von Cedru  oder T uga befallen kann, die noch nicht al  
Wirt pflanzen bekannt  ind (DEFRA, 2016). 

Morton (2022) berichtet, da   vor Mai 2022 184 Fälle von 
Infektionen durch Sirococcu  t ugae in Großbritannien gemeldet 
wurden. Laut UK Ri k Regi ter (2023) gibt e  für Großbritannien 
weiterhin Schaden berichte, dennoch wird der Pilz nicht mehr al  
quarantänerelevant einge tuft, weil er dort bereit  zu weit 
verbreitet i t. Somit be teht al o auch ein Ein chleppung ri iko 
au  Großbritannien in die EU. 

Biologie Der Pilz infiziert die Nadeln der Wirt bäume im Frühjahr. Infizierte 
Nadeln und Triebe  terben  chnell ab,  o da   zuweilen kein 
Trenngewebe mehr au gebildet werden kann und die Nadeln am 
Trieb hängen bleiben. Pycnidien durchbrechen die Epidermi  der 
abge torbenen Nadeln auf der Ober- und Unter eite, Conidiomata 
 ind 150 – 300 µm im Durchme  er, braun bi   chwarz gefärbt, 
mit dünner Zellwand; Konidiophoren  ind verzweigt,  eptiert und 
locker verteilt. Die Konidien  ind fu iform, durch ichtig, einfach 
 eptiert und 10,6-15,1 µm x 2,5-4,0 µm groß (Ro  man et al. 
2008). 

Der Erreger überlebt in abge torbenen Nadeln und Trieben  owie 
ent prechenden Pflanzenteilen am Boden. Einige Sirococcu -Arten 
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Expre  - PRA 
Sirococcu  t ugae Rossmann, Ca tl., 

D.F. Farr & Stano z 
 ind zudem  amenbürtig – für S. t ugae  cheint die  bi her nicht 
unter ucht. 

Zur weiteren Biologie i t direkt nicht  bekannt, vermutlich i t  ie 
ähnlich zu S. conigenu : Konidien werden bei Nieder chlag 
freige etzt und über Regentropfen und Wind verbreitet. 
Symptome werden ab Sommer (Ende Juni)  ichtbar. 
Überwinterung erfolgt vorau  ichtlich an abge torbenen 
infizierten Trieben und Nadeln (O try et al. 1990). Detail  zu S. 
conigenu   ind bei Butin (2011) zu finden. 

Feuchte Witterung und Schatten tand der Pflanzen fördern die 
Infektion. 

I t der SO ein Vektor?3) Nein 

Benötigt der SO einen Vektor?4) Nein 

Wirt pflanzen T uga heterophylla ,T uga canaden i  , T uga merten iana,  owie 
Larix x eurolep i  (experimentell, Pirronitto et al., 2021), Cedru  
atlantica, Cedru  brevifolia, Cedru  libani (Fore t Re earch, 2016, 
MAFF, 2019) und Cedru  deodara. 

Sowohl die geographi che Verbreitung de  Pilze , die 
Wirt pflanzen al  auch die Pathologie bergen nach wie vor 
Wi  en lücken (Smith und Stano z, 2008). 

Symptome5) Chloroti che und nekroti che Flecken auf den Nadeln; Verbräunen 
und Ab terben von Nadel pitzen und ganzen Nadeln; Ab terben 
von Trieb pitzen und teilwei e Abwerfen der Nadeln. Infizierte 
Nadeln und Triebe  terben  ehr  chnell ab,  o da   zuweilen kein 
Trenngewebe mehr au gebildet werden kann und die Nadeln am 
Trieb hängen bleiben. Die Symptome  ind überwiegend auf den 
aktuellen Nadeljahrgang be chränkt oder auch noch den 
vorhergehenden. Da  fort chreitende Ab terben von Ä ten und 
der Krone kann im Laufe der Zeit zum kompletten Ab terben 
infizierter Bäume führen (Butin et al., 2015, Stroheker et al., 
2022). 

Vorkommen der Wirt -
pflanzen in DE6) 

T uga heterophylla wird al  Ziergehölz in Park  und Gärten 
genutzt, findet  ich aber auch im for tlichen 
Ver uch anbau,T uga canaden i  und T uga merten iana 
au  chließlich al  Ziergehölze in Park  und Gärten; Cedru  
atlantica wird in milden Lagen (Rheinland, Boden ee, Rügen) al  
Ziergehölz einge etzt, al  Zierform Cedru  atlantica ‚Glauca‘ 
aufgrund der be  eren Fro thärte auch in ungün tigerem Klima; 
Cedru  deodara aufgrund der Fro tempfindlichkeit ebenfall  nur 
al  Zierpflanze vorkommend. Die Libanonzeder (Cedru  libani) i t 
in Deut chland weit verbreitet al  Park- und Gartenbaum und 
könnte  ich in Zukunft aufgrund ihrer Trockenheit - und 
Hitzetoleranz, ihre  relativ geringen An pruch  an den Boden und 
ihrer vermutlich geringen Inva ivität al  Alternative für 
Fichten tandorte anbieten (Leder und von Wolff-Metternich, 
2017). Die Hybridlärche Larix x eurolep i  i t ein Hybrid zwi chen 
der Europäi chen (Larix decidua) und der Japani chen Lärche 
(Larix kaempferi) und i t vor etwa 100 Jahren natürlich 
ent tanden. Sie hat  ich im Waldbau bewährt und wird in 
Deut chland in Samenplantagen gezielt gezüchtet und angebaut 
(AWG 2023). 
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Expre  - PRA 
Sirococcu  t ugae Rossmann, Ca tl., 

D.F. Farr & Stano z 
Vorkommen der Wirt - Für Mitteleuropa  ind C. deodara und C. atlantica al  angepflanzte 
pflanzen in den MS7) Baumarten genannt (Fit chen 1987). 

C. atlantica wird in den Gebirg lagen Frankreich  mit ca. 5.000 ha 
(Schütt et al. 2004) angebaut. 

T uga-Arten werden ebenfall  in der EU (in er ter Linie) al  
Ziergehölze angepflanzt. 

Bekannte Befall gebiete8) Kanada (Briti h Columbia), USA (Ala ka, Connecticut, Georgia, 
Maine, Ma  achu ett , New Hamp hire, New York, Oregon, 
Rhode I land, Vermont, Wa hington, We t Virginia (Ro  man et 
al., 2008, USDA, 2010, Stano z et al., 2011, Munck et al., 2018, 
iNaturali t, 2019). 

In Europa gibt e  Meldungen au  Belgien (Schmitz et al., 2018; 
Ron e et al., 2020), Großbritannien (England, Nordirland, 
Schottland, Wale  (Pérez-Sierra et al. 2015; Fore t Re earch, 
2016) und der Schweiz (Stroheker et al., 2021). In Deut chland 
wurde der Pilz 2014 in Nieder ach en an zwei Cedru  atlantica-
Bäumen gefunden, gilt dort nun aber al  getilgt (EPPO, 2023). 

Sowohl die geographi che Verbreitung de  Pilze , die 
Wirt pflanzen al  auch die Pathologie bergen nach wie vor 
Wi  en lücken (Smith und Stano z, 2008). Aufgrund der früheren 
Zuordnung zu S. conigenu , wofür wiederum im Laufe der Zeit 
ver chiedene Synonyme gebräuchlich waren, be teht eine 
Un icherheit der Kenntni  bekannter Befall gebiete. 

Ein- oder Ver chleppung wege9) Infizierte Pflanzen 

Infizierte  (auch tote ) Pflanzenmaterial. Holz  tellt offenbar kein 
Ein- oder Ver chleppung ri iko dar (MAFF, 2019). 

S. conigenu  kann über Samen übertragen werden, e  i t nicht 
ge ichert, ob da  auch für S. t ugae zutrifft (Smith et. al. 2003). 
Aufgrund der nahen phylogeneti chen Verwandt chaft i t die  
aber relativ wahr cheinlich. 

Natürliche Au breitung10) Konidien werden über Regentropfen im näheren Umfeld 
erkrankter Bäume verbreitet,  tarke Windböen können für eine 
 tärkere Verbreitung  orgen. 

Erwartete An iedlung und 
Au breitung in DE11) 

Der Pilz war an älteren Zedern in einer Region Nieder ach en  
aufgetreten. E  i t daher davon au zugehen, da   er  ich in 
Deut chland an iedeln kann. 

Erwartete An iedlung und 
Au breitung in den MS12) 

Aufgrund der be chriebenen An iedlung in Großbritannien und 
de  Auftreten  in Deut chland, Belgien und der Schweiz i t davon 
au zugehen, da    ich der Pilz in der EU weiter an iedeln kann. 

Bekannte Schäden in Stano z (2012): be chreibt, da   S. t ugae Sämlinge aller 
Befall gebieten13) Alter  tufen, Jungpflanzen, größere Ziergehölze  owie Waldbäume 

der Gattung T uga und Cedru  befallen kann. Der Befall kann zum 
Ab terben der Pflanzen führen oder  ie  o  chädigen, da    ie im 
Fall von Baum chulware unverkäuflich  ind. 

T uga heterophylla: 
Im Befall gebiet in Ala ka im Jahr 2003, au  dem die I olate für 
die Er tbe chreibung de  Pilze   tammten, wurde da  (mäßige) 
Ab terben von Trieb pitzen junger Bäume auf S. t ugae 
zurückgeführt (Wittwer, 2004, dort bereit  al  S. t ugae benannt). 
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Expre  - PRA 
Sirococcu  t ugae Rossmann, Ca tl., 

D.F. Farr & Stano z 
Wittwer (2004) be chreibt den Pilz al  typi chen Krankheit erreger 
mit geringen ökologi chen Kon equenzen, da befallene Bäume 
 eltener ab terben und T. heterophylla Waldbe tände dicht 
be tockt  ind, wa  zu einem  tärkeren Befall führt – die 
Durchfor tung und Au dünnung von Be tänden reduziert da  
Ri iko. 
T uga canaden i : 
Stano z et al. (2011) be chreiben, im Gegen atz zu den oben 
genannten  chwachen Schädigungen von T. heterophylla in Ala ka, 
Trieb chädigungen an T uga canaden i  im Chattahoochee 
National For t in Georgia/USA bi  zu 70 %. 
In Maine verur acht der Pilz inzwi chen Schäden an der 
Verjüngung von T uga canaden i  (Munck et al., 2018). 
In ge amt  ind in der wenigen vorhandenen Literatur mehr 
Schäden an T uga-Arten be chrieben al  an Zedern. Ob e   ich bei 
Cedru -Arten bi lang nur um  poradi che neue Wirt pflanzen 
handelt, deren Bedeutung eventuell in Zukunft zunimmt, bleibt zu 
beobachten. 

Eingrenzung de  gefährdeten 
Gebiete  in DE 

Eine Eingrenzung i t aufgrund der weitläufigen Verteilung al  
Ziergehölz in Park  und Gärten nicht möglich. 

Erwartete Schäden in 
gefährdetem Gebiet in DE14) 

Da die Wirt pflanzen – außer zukünftig vermutlich C. libani und 
Larix x eurolep i , fall   ich deren Anfälligkeit auch im Freiland 
be tätigt – in Deut chland nicht for tlich genutzt werden,  ind 
Schäden überwiegend durch da  Ab terben wertvoller Ziergehölze 
im Öffentlichen und Privaten Grün zu erwarten. 

Zudem  ind wirt chaftliche Schäden an Baum chulware möglich. 

Erwartete Schäden in 
gefährdetem Gebiet in MS15) 

Siehe Deut chland 

In Gebieten mit for tlichem Anbau der Wirt pflanzen (C. atlantica 
in Frankreich, möglicherwei e Larix x eurolep i )  ind 
wirt chaftliche Verlu te durch da  Ab terben der Bäume zu 
erwarten. 

In Großbritannien wird der Pilz al  etablierter Schadorgani mu  
der Hemlocktanne und der Zeder behandelt, der  ich immer 
weiter au breitet. Da e   ich um eine etablierte Krankheit 
handelt, würden ge etzliche Maßnahmen nicht dazu beitragen, 
die weitere Au breitung we entlich zu verlang amen, bewährte 
Praktiken der Indu trie könnten jedoch dazu beitragen, die 
Au wirkungen zu begrenzen (UK Ri k Regi ter, 2020). 

Relevanz für den Ökolandbau Signifikanter Ökoanbau der Wirt pflanzen in Deut chland i t nicht 
bekannt. 

Bekämpfbarkeit und 
Gegenmaßnahmen16) 

Wenig Informationen verfügbar; generelle Maßnahmen  ind da  
frühzeitige Entfernen infizierter Triebe und da  Entfernen  tark 
befallener Bäume (O try et al. 1990). 

Wittwer (2004) be chreibt für T. heterophylla Waldbe tände da  
regelmäßige Durchfor ten zur Reduktion de  Schadpotential . Für 
da  Öffentliche Grün  chlägt er den Ein atz von Fungiziden im 
Frühjahr zum Zeitpunkt der Kno penöffnung (= Zeitpunkt der 
Sporulation de  Pilze ) vor. 

Stano z (2012) be chreibt al  Kulturmaßnahme die Entfernung 
von Wirt pflanzen, in be ondere im Umfeld von Baum chulen mit 
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Expre  - PRA Sirococcu  t ugae Rossmann, Ca tl., 
D.F. Farr & Stano z 

ent prechender Wirt pflanzenproduktion. Wirt pflanzenmaterial 
 ollte nicht in den Boden eingearbeitet werden. Außerdem  ollte 
befallene  Material nicht der Kompo tierung zugeführt werden, da 
keine Kenntni  e über deren Wirk amkeit auf den Erreger 
vorliegen. In be ondere für Baum chulen verwei t er auf die 
Notwendigkeit, kein befallene  Material au  der Baum chule 
herau  zu verbringen. Für die Pflanzenproduktion be chreibt er 
zudem den Ein atz von Fungiziden. Da er jedoch einen 
wiederholten Fungizidein atz vor chlägt,  cheint die e Maßnahme 
den Krankheit erreger eher zu unterdrücken al  ihn voll tändig 
au  der Pflanze zu eliminieren. 

Für Waldflächen  owie größere Gebiete im Öffentlichen Grün 
 cheinen derzeit keine effektiven Maßnahmen zu exi tieren, um 
den Erreger voll tändig bekämpfen zu können, abge ehen von 
einer  orgfältigen Rodung aller befallenen Pflanzen. 

Nachwei barkeit und 
Diagno e17) 

Hyaline, zweizellige Konidien; Kultivierung über Streptomycin-
ver etzten PDA, Diagno e über  pezifi che PCR-Primer (Smith and 
Stano z 2008). 

Obwohl morphologi ch ähnlich, be tehen leichte Unter chiede 
zwi chen den an Nadelbäumen vorkommenden Arten S. t ugae, 
S. conigenu  und S. piceicola,  o da   – allerding  nur in 
begrenztem Umfang – eine Unter cheidung anhand 
morphologi cher Merkmale möglich i t. Zur  icheren Be timmung 
 ollten aber auf jeden Fall molekularbiologi che Verfahren (PCR, 
DNA-Sequenzierung, molekularphylogeneti cher DNA-
Sequenzvergleich der ITS rDNA-Region) hinzugezogen werden 
(Ro  man et al. 2008, Smith und Stano z, 2008). 

Bemerkungen Die phyto anitäre Bedeutung von S. t ugae i t weiterhin  chwer 
einzu chätzen, da aufgrund der Neueinordnung in eine eigene Art 
nur wenige Informationen zu  einer tat ächlichen Verbreitung in 
Abgrenzung zu S. conigenu  vorliegen. Sirococcu  conigenu  i t in 
Europa weitverbreitet. Da die Unter cheidung in zwei Arten er t 
2008 erfolgte, i t e  durchau  möglich, da   S. t ugae bereit  in 
Europa weiter verbreitet i t, al  bi lang bekannt. E  gibt jedoch 
keine Hinwei e darauf, da   S. t ugae in Deut chland vorkommt. 
Die e Ein chätzung beruht zwar nicht auf  y temati chen 
Erhebungen, Kontrollen der Pflanzen chutzdien te in 
Gartenbaubetrieben und Baum chulen und die Au wertung von 
Diagno edatenbanken ergaben aber keine Hinwei e auf ein 
Auftreten. Darüber hinau  liegen auch keine Anfragen von 
Gärtnereien, Privatper onen oder öffentlichen Grünflächenämtern 
vor, die auf Probleme mit S. t ugae hinwei en könnten. 

Die Ur ache de  Auftreten  in Deut chland i t weiterhin 
unbekannt. Nach Angaben de  nieder äch i chen 
Pflanzen chutzdien te  i t e  denkbar, da   e   ich bei S. t ugae 
um einen Endophyten handelt, der mit zunehmendem Alter oder 
in Stre   ituationen Schäden verur achen kann. Dafür gibt e  
jedoch keine Belege. Die verwandte Art S. ca taneae (vormal  
Diplodina ca taneae) i t ein Endophyt in Ca tanea  ativa (Meyer 
et al. 2017). Selb t wenn e   ich bei S. t ugae lediglich um einen 
Endophyten handelt, der nur mit zunehmendem Alter oder in 
Stre   ituationen Schäden verur acht, wäre die e  noch kein 
Zeichen für Entwarnung: gerade Schwächepara iten wie die er 
Pilz, die möglicherwei e viele Jahre al  harmlo e Endophyten 
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Expre  - PRA 
Sirococcu  t ugae Rossmann, Ca tl., 

D.F. Farr & Stano z 
leben, können  ich al  bedeutende Krankheit erreger unter 
Einflu   de  Klimawandel  entpuppen, wie z.B. ver chiedene 
Diplodia-Arten. 
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Abbildung 1: Abge torbene Trieb pitzen an T uga canaden i  
Foto: Bruce Watt, Univer ity of Maine, Bugwood.org 
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Abbildung 2: Konidio poren von S. t ugae 
Foto: Bruce Watt, Univer ity of Maine, Bugwood.org 

Abbildung 3: Pycnidie von S. t ugae 
Foto: Bruce Watt, Univer ity of Maine, Bugwood.org 
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Abbildung 4: Pycnidien von S. t ugae auf infizierten Nadeln 
Foto: Bruce Watt, Univer ity of Maine, Bugwood.org 
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Erläuterungen 

1) Zu ammen tellung der wichtig ten direkt verfügbaren Informationen, die eine er te, vorläufige 
Ein chätzung de  phyto anitären Ri iko  ermöglichen. Die e Kurzbewertung wird benötigt, um über 
eine Meldung an EU und EPPO  owie die Er tellung einer voll tändigen Ri ikoanaly e zu ent cheiden, 
um die Länder zu informieren und al  Grundlage für die mögliche Einleitung von 
Au rottung maßnahmen. Beim phyto anitären Ri iko werden in be ondere die Wahr cheinlichkeit 
der Ein chleppung und Verbreitung in Deut chland und den Mitglied  taaten  owie mögliche 
Schäden berück ichtigt. 

2) Taxonomi che Einordnung, ggf. auch Sub pecie ; wenn taxonomi che Zuordnung unge ichert, 
veranla  t JKI-Wi  en chaftler taxonomi che Be timmung,  oweit möglich. 

3) Wenn ja, welcher Organi mu  (welche Organi men) werden übertragen und kommt die er (kommen 
die e) in DE / MS vor? 

4) Wenn ja, welcher Organi mu  dient al  Vektor und kommt die er in DE / MS vor? 

5) Be chreibung de  Schadbilde  und der Stärke der Symptome/Schäden an den ver chiedenen 
Wirt pflanzen 

6) Vorkommen der Wirt pflanzen im ge chützten Anbau, Freiland, öffentlichem Grün, For t, ....; 
wo, in welchen Regionen, kommen die Wirt pflanzen vor und in welchem Umfang? 
welche Bedeutung haben die Wirt pflanzen (ökonomi ch, ökologi ch, ...)? 

7) Vorkommen der Wirt pflanzen im ge chützten Anbau, Freiland, öffentlichem Grün, For t, ....; 
Wo, in welchen Regionen, kommen die Wirt pflanzen vor und in welchem Umfang? 
Welche Bedeutung haben die Wirt pflanzen (ökonomi ch, ökologi ch, ...)?, evtl. Herkunft 

8) z.B. nach CABI, EPPO, PQR, EPPO Data heet  

9) Welche Ein- und Ver chleppung wege  ind für den Schadorgani mu  bekannt und welche 
Bedeutung haben die e für die Wahr cheinlichkeit der Ein chleppung. E  geht hier in er ter Linie um 
die Verbringung de  Schadorgani mu  über größere Di tanzen, i.d.R. mit infizierten, gehandelten 
Pflanzen, Pflanzenprodukten oder anderen kontaminierten Gegen tänden. Die natürliche Au breitung 
nach erfolgter Ein chleppung i t hier nicht gemeint. 

10) Welche Au breitung wege  ind für den Schadorgani mu  bekannt und welche Bedeutung haben 
die e für die Wahr cheinlichkeit der Au breitung? In die em Fall handelt e   ich um die natürliche 
Au breitung nach erfolgter Ein chleppung. 

11) unter den gegebenen/vorherr chenden Umweltbedingungen 

12) unter den gegebenen/vorherr chenden Umweltbedingungen (in den heimi chen Gebieten  owie den 
Ein chleppung gebieten) 

13) Be chreibung der ökonomi chen, ökologi chen/umweltrelevanten und  ozialen Schäden im Her-
kunft gebiet bzw. Gebieten bi herigen Vorkommen  

14) Be chreibung der in Deut chland zu erwartenden ökonomi chen, ökologi chen/umweltrelevanten 
und  ozialen Schäden,  oweit möglich und erforderlich differenziert nach Regionen 

15) Be chreibung der in der EU / anderen Mitglied taaten zu erwartenden ökonomi chen, ökologi-
 chen/umweltrelevanten und  ozialen Schäden,  oweit möglich und erforderlich differenziert nach 
Regionen 

16) I t der Schadorgani mu  bekämpfbar? Welche Bekämpfung möglichkeiten gibt e ? Werden pflan-
zenge undheitliche Maßnahmen für die en Schadorgani mu  (in den Gebieten  eine  bi herigen 
Auftreten  bzw. von Drittländern) angewendet? 

17) Be chreibung der Möglichkeiten und Methoden de  Nachwei e . Nachwei barkeit durch vi uelle 
In pektionen? Latenz? Ungleichmäßige Verteilung in der Pflanze (Probenahme)? 
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